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Lreber Kollege Jetschmann t .S., 
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inzwischen haben 1 5 von 16 Bundesländern Besoldungsanpassu ngsgesetze für die Jahre

200912010 verabschiedet und damit  in Paral le l i tät  zu den Tari fabschlüssen auch den Beam-

t innen und Beamten auf Landes- und Kommunalebene eine Tei lhabe an der wir tschaft l ichen

Entwicklung gesiched.

Mit  Besorgnis nimmt auch die GdS wahr,  dass das Land Berl in als einziges Bundesland sich

einer solchen angemessenen Weiterentwicklung der Besoldung verschl ießt.  Damit  wird nicht

nur die Tei lhabe an zukünft igen Entwicklungen vorenthal ten, zugleich auch die Chance ver-

geben, die in Berl in besonders deut l ichen BesoldungsrUckstände aufzuholen oder gar aus-

zugretcnen

lm Interesse unserer Beamtinnen und Beamten sowie der Do-Angestel l ten, die dem Besol-

dungsrecht Ber l ins folgen, aber auch im Interesse einer bundesweit  vergleichbaren Weiter-

entwicklung der Lebensverhäl tn isse und damit  der Rah menbeding u ngen auch im öffent l i -

chen Dienst unterstützen wir  den dbb landesbund bet seiner Kampagne zur Verbesserung

der Besoldunq.
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Der Gds-Bu ndesvorstand hat sich auf seiner konsti tuierenden sitzung am l l  August 2009

in Berl in mit diesem Vorgehen sol idarisch erklärt und wird das vorhaben auf al len Ebenen

poli t isch und publizist isch u nterstützen.

Inn kol legialer Verbundenheit  grüßt
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